
Eine Fortbildung 
für Menschen, die das clowneske Staunen und 
Stolpern für sich und ihre Arbeit entdecken 
wollen. Das Aufspüren der eigenen clownesken 
Seiten und die Entwicklung eigener Clownsfiguren 
bilden die eine Seite der Fortbildung.  
Dazu kommt die Auseinandersetzung mit theo-
logischen Fragen wie Humor in der Bibel, Heilige 
Narren, Gottesvorstellungen, Komik und Glauben, 
Gottesdienst. Haupt- und Ehrenamtliche bringen 
dazu ihre jeweiligen Erfahrungen ein, es wird an 
konkreten Praxisfeldern gearbeitet.

Und warum Clowninnen und Clowns  
in der Kirche? 
Mit verblüffender Naivität, kindlichem Staunen, 
ungebremster Neugierde trotzen sie auch noch 
der hoffnungslosesten Situation eine verblüffende 
Wendung ab. Unendliche Möglichkeiten tun sich 
auf jenseits der vorgefertigten Urteile und des  
üblichen Verhaltensrepertoires. Die Aufmerksam- 
keit gilt dem scheinbar Unscheinbaren, Unschönen, 
Belanglosen, mit ihr können Verhältnisse umge-
kehrt oder gar aus den Angeln gehoben werden.  
Und so erzählt uns das clowneske Spiel von  
unserer Sehnsucht nach Liebe und Vergebung,  
von Gnade und Hoffnung und von Erlösung –  
eben auf seine Art, die den biblischen Geschichten  
verblüffend ähnlich ist.

Leitung
Dr. Gisela Matthiae, geb. 1959  
Ev. Pfarrerin, Erwachsenenbildnerin,  
Lehrbeauftragte und Clownin, Gelnhausen.  
www.clownin.de

Weitere DozentInnen
Dr. Marcus A. Friedrich, geb. 1968
Ev. Pfarrer und Erwachsenenbildner,   
Spiel- und Theater-Multiplikator, Leck. 
www.liturgie-leben.de

Ariella Pavoni, geb. 1966 
Dipl. Pädagogin, Musikerin, Rhythmustrainerin  
und Clownin, Herrenberg.

Dr. Andrea Pfandl-Waidgasser, geb. 1972
Kath. Religionspädagogin, Krankenhausseelsorgerin 
und Erwachsenenbildnerin, Graz.  
www.weiberwandern.at

Kursgebühren 1.530 €  
Übernachtung und Verpflegung: 1.043 €

Anmeldung
Dr. Heike Radeck
05671 / 881-124 (126)
05671 / 881-154 (Fax)
Heike.Radeck@ekkw.de

Informationen zum Kurs
Dr. Gisela Matthiae
06051 / 472 480
contact@clownin.de

Es gibt 16 Plätze. Bei mehr Anmeldungen  
wird eine Auswahl getroffen.

Ein ausführlicher Flyer erscheint im März 2010.
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08.-10.10.2010 Ev. Akademie Hofgeismar

Gefühl und Gestimmtheit
Erste Schritte mit clownesker Haltung und Energie

„Ein Clown, eine Clownin?“
Bilder und Assoziationen zu einer komischen Figur

20.-23.01.2011 Ev. Akademie Hofgeismar

Aufmerksam im Augenblick
Wahrnehmung – Blick – Haltung

Clowns, (Heilige) Narren, Gaukler:
Zur Kulturgeschichte der Clownerie I

24.-27.03.2011 Ev. Akademie Hofgeismar

„Sag Ja!“
Grundregeln der Improvisation
Impuls – Rhythmus – Status

Clowns, (Heilige) Narren, Gaukler:
Zur Kulturgeschichte der Clownerie II

Praxisfeld: Gottesdienst

01.-07.05.2011 il Convento in Italien

„Hoppla, ein Clown!”
Der Sprung in den leeren Raum
Präsenz – Ausdruck – Handlung

Spiel mit Objekten und Instrumenten

„Und Sarah lachte…Abraham auch“
Humor in der Bibel

Praxisfeld: Gemeindeveranstaltungen

08.-10.07.2011 Ev. Akademie Hofgeismar

„Hinter jeder Ecke lauern ein paar Richtungen.“ 
(Lec)
Ungleichgewicht – Kontrapunkt – Überraschung

„Clownin Gott“ 
Gottesvorstellungen und die  
Gottebenbildlichkeit des Menschen

Praxisfeld: Seelsorge und Kommunikation

18.-21.08.2011 Ev. Akademie Hofgeismar

„Das Leichte im Schweren heben.“
Das grenzenlose Spiel mit clownesken  
Möglichkeiten

Arbeit an Stücken

7.-9.10.2011 Ev. Akademie Hofgeismar

Präsentation der Stücke
Auswertung
Open Stage, oder:  
„Ich kann auch noch ganz anders!“
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